
5. Die 40 Euro,                                    
die niemand berechnet

Kommt das Geld trotzdem nicht, wird zu 
nett gemahnt. Dabei schuldet ein gewerbli-
cher Kunde im Verzug kraft Gesetzes neun 
Prozentpunkte über dem Basiszinssatz plus 40 
Euro Pauschale je Forderung (§ 288 BGB) – 
automatisch, ohne daß es je vereinbart wurde. 
Kaum ein Betrieb setzt das an. Und wer gar 
nicht mahnt, dem läuft die Uhr ab: Werklohn 
verjährt nach drei Jahren, gebündelt zum 31. 
Dezember. Silvester ist der Tag, an dem die 
meisten Handwerkerrechnungen sterben; 
ein Mahnbescheid vor dem Stichtag stoppt 
die Frist.

6. Die Frist, die fünf Jahre läuft

Selbst wenn bezahlt ist, ist der Auftrag nicht 
vorbei: Bei Bauwerken verjähren Mängelan-
sprüche erst fünf Jahre nach der Abnahme 
(§ 634a BGB) – Jahre, in denen der Betrieb 
geradestehen muß und in denen umgekehrt 
eigene Ansprüche gegen Lieferanten still ver-
jähren. Eine Gewährleistungsüberwachung, 
die sich 30 Tage vor Fristende von selbst 
meldet, löst das mit null Aufmerksamkeit. 
Genau das ist der Punkt.

7. Der Fehler, der erst noch kommt

Ein letzter Punkt betrifft nicht den einzelnen 
Auftrag, sondern jeden Tag: Zeiterfassung ist 
seit dem Beschluß des Bundesarbeitsgerichts 
vom 13. September 2022 Pflicht; im Bauge-
werbe verlangt § 17 MiLoG die Aufzeichnung 

binnen sieben Tagen, Verstöße kosten 
bis zu 30.000 Euro. Seit Juni 2026 liegt 
zudem ein Referentenentwurf vor, der 
die elektronische Erfassung zum Regelfall 
macht. Die Excel-Tabelle, die freitags aus 
dem Gedächtnis gefüllt wird, hat damit 
ein Ablaufdatum. Wer Beginn, Ende und 
Pausen heute schon taggenau elektronisch 
erfaßt und als Nachweis exportiert, muß 
dann nichts umstellen.

Kein einziger               
handwerklicher Fehler

Sieben Stationen, keine handwerkliche 
darunter – und volle Auftragsbücher sind 
kein voller Schutz. Im Gegenteil: Je mehr 
Arbeit, desto weniger Abende für Papier. 
Was im Streitfall zählt, muß deshalb im 
Moment des Geschehens entstehen, nicht 
am Küchentisch. Genau darauf haben 
wir handwerkstool.de ausgelegt – der 
Abschlag entsteht aus dem Auftrag, die 
Abnahmefrist erinnert sich selbst, das 
Mahnwesen rechnet, die Gewährleistung 
meldet sich. Wer diesen Ablauf ändert, 
ändert seine Risikoposition.

Noch Fragen? 
www.handwerkstool.de 
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V iele verbinden KI im Handwerk sofort 
mit Robotern oder der vollständigen 
Automatisierung von Arbeitsschritten. 

Doch die Realität ist vielschichtiger. Es geht 
nicht darum, Menschen zu ersetzen, sondern 
darum, bestehende Arbeitsplätze zu stärken 
und die Menschen, die diese ausfüllen, in ihrer 
täglichen Arbeit zu unterstützen. Folgender 
beobachteter Fall aus einem Gebäudereini-
gungsunternehmen ist ein typisches Beispiel: 

Ein ausgebildeter Glas- und Gebäudereiniger 
mit Migrationshintergrund, der zum Objekt-
leiter befördert wurde, stand vor der Heraus-
forderung, auf Augenhöhe mit den Vertretern 
einer großen internationalen Anwaltskanzlei 
zu kommunizieren. Obwohl er die deutsche 
Sprache gut beherrscht, fehlte es ihm an 
Routine in der Business-Kommunikation. 
Hier setzte die Firma auf ChatGPT. Damit 
konnte der Mitarbeiter E-Mails selbständig 
formulieren, ohne daß jemand Korrekturle-
sen mußte. Die Möglichkeit, professionell 
zu kommunizieren, ohne Angst vor Fehlern, 
stärkte das Selbstvertrauen. Es sind dann 

DIGITALISIERUNG

Kommunikation steht oft nicht 
an erster Stelle der Ausbildung 

von Handwerksberufen. ChatGPT, 
Claude & Co. können dabei unter-
stützen, diesbezügliche Barrieren 
zu überwinden und sich beruflich 

weiterzuentwickeln. Sie helfen bei 
der Formulierung schriftlicher 

Kommunikation und ermöglichen 
Angehörigen handwerklicher Beru-

fe, selbstbestimmter zu agieren und 
Selbstvertrauen in der Business-
Kommunikation zu gewinnen …  |  

von Svenja Schölermann

handwerkstool.de ist eine Soft
ware für Handwerksbetriebe, die 
die Büroarbeit dorthin verlagert, wo 
der Auftrag entsteht: Angebote und 
Rechnungen werden per Sprache er-
faßt, während du mit deinem Kunden 
sprichst, und sind fertig, bevor der 
Betrieb die Baustelle verläßt. Dazu 
gehören Abschlagsrechnungen aus 
dem laufenden Auftrag, Abnahmepro-
tokolle mit Foto, digitaler Unterschrift 
und Fristerinnerung, ein Mahnwesen, 
das Verzugszinsen und Pauschale be-
rechnet, eine Gewährleistungsüber-
wachung mit Erinnerung 30 Tage vor 
Fristablauf sowie eine Zeiterfassung 
mit Nachweis-Export. Rechnungen 
entstehen im ZUGFeRD-Format, ein-
gehende E-Rechnungen werden ge-
lesen und abgelegt; ein Steuerordner 
sammelt alle Belege übergabefertig 
für den Steuerberater. Entwickelt in 
Deutschland, Daten in Frankfurt.

Über  HANDWERKSTOOL.DE

Abschlag, Abnahmefrist, Bedenkenanmeldung, 
Mahnung: Was im Streitfall zählt, entsteht im Auftrag 
selbst – nicht abends am Küchentisch.
Quelle: Screenshot handwerkstool.de



auch nicht erst zusätzliche Kurse zur Kun-
denkommunikation nötig – für Menschen, 
die früh aufstehen und körperlich arbeiten, 
oft ohnehin nicht praktikabel.

Entscheidender           
Empowerment-Faktor 

KI vermittelt nicht unbedingt neues Wis-
sen. Sondern sie hilft, vorhandenes Wissen 
kommunikativ so aufzubereiten, daß es von 
verschiedenen Empfängergruppen optimal 
verstanden wird. Dies ist ein entscheiden-
der Empowerment-Faktor, der Menschen 
aus Handwerksberufen hilft, 
sich eloquent in einem neu-
en, bürolastigeren Kontext zu 
bewegen. ChatGPT hilft, ein 
– tatsächliches oder nur gefühl-
tes – Defizit zu überwinden. 
Die tägliche Konfrontation mit 
gut formulierten Texten durch 
ChatGPT führt gleichzeitig zu 
einem nachhaltigen Lerneffekt. 
Dies ersetzt teure Lehrgänge, 
die sich kleine Unternehmen oft 
nicht leisten können.

Zukunftsperspektiven im Handwerk
Großes Potential hat KI darüber hinaus bei-
spielsweise in den Bereichen Sensorik und 
datengesteuerte Arbeitsabläufe. KI-gesteuerte 
Tablets könnten Mitarbeiter zum Beispiel in 
großen Reinigungsflächen unterstützen, die 
dadurch eigenständiger arbeiten, ohne stän-
dige Überwachung durch Objektleiter. 
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ChatGPT im Handwerk:

Kommunikative 
Barrieren überwinden, 
Selbstvertrauen stärken

Thema Datensicherheit
Ein kritischer Punkt ist die Datensicherheit. 
Jedem muß bewußt sein, daß keine Mitar-
beitenrdaten in die KI eingegeben werden 
dürfen. Denn es ist unüberprüfbar, was mit 
diesen Daten geschieht und wie sie kontrolliert 
werden. Dies ist eine klare Grenze, die jedes 
Handwerksunternehmen ziehen muß, um die 
Verantwortung gegenüber seinen Mitarbeitern 
wahrzunehmen. Sensibilisierung und Aufklä-
rung gehören bei der Nutzung generativer KI 
also definitiv dazu.

Die Nutzung von Sprachmodel-
len wie ChatGPT, Claude & Co. 
zeigt im Handwerk ein enor-
mes Potential, kommunikative 
Barrieren zu überwinden und 
Mitarbeiter zu unterstützen. Es 
ermöglicht persönliches Wachs-
tum, steigert das Selbstvertrauen 
und fördert die Effizienz im 
Arbeitsalltag. Wichtig ist dabei, 
sich der Grenzen der Technolo-

gie bewußt zu sein, insbesondere im Hinblick 
auf Datensicherheit und die Notwendigkeit, 
Informationen kritisch zu hinterfragen. 
Durch eine bewußte und verantwortungs-
volle Nutzung kann KI das Handwerk trans-
formieren und den Menschen, die es prägen, 
neue Möglichkeiten eröffnen. 

Svenja Schölermann ist 
Senior Manager AI Solutions 

bei Solita Deutschland
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